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1. Gültigkeit dieses Leitfadens  

Die in diesem Dokument beschriebenen Anforderungen sind als grundsätzliche Leitli-
nien zu verstehen. Der Leitfaden ist gültig für alle Beschaffungen von Lebensmitteln 
und Catering.   

2. Übersicht und Grundsätzliches  

Erlangen setzt als Bio- und Fairtrade-Stadt, mit dem „Klima-Aufbruch“ und der Nach-
haltigkeitsstrategie klare Zeichen für Nachhaltigkeit und Klimaschutz. Die Stadt 
möchte nachhaltige Lebensmittel- und Catering-Beschaffung weiter vorantreiben, da 
dies viele Vorteile bietet: 

1. Klimaschutz: Die Beschaffung von ökologischen, regionalen und vegetari-
schen / veganen Produkten reduziert den CO₂-Ausstoß, da Transportwege 
verkürzt, ressourcenschonende Anbaumethoden und die optimale Nutzung 
von Ressourcen unterstützt werden. 
 

2. Förderung des fairen Handels: Durch die Nutzung von Fairtrade-Produkten 
werden gerechte Arbeitsbedingungen und faire Löhne in den Erzeugerländern 
gestärkt. 
 

3. Gesundheit: Bio-Lebensmittel sind frei von Pestiziden. Eine fleischarme Er-
nährung entsprechend den aktuellen Empfehlungen der Deutschen Gesell-
schaft für Ernährung fördert die allgemeine Gesundheit und hilft chronischen 
Krankheiten vorzubeugen.  
 

4. Stärkung der lokalen Wirtschaft: Regionale Erzeuger*innen und nachhaltige 
Betriebe profitieren von der Nachfrage und sichern Arbeitsplätze in der Re-
gion. 
 

5. Vorbildfunktion: Als Vorbildstadt für nachhaltige Entwicklung kann Erlangen 
seine Bürger*innen und Unternehmen direkt inspirieren, verantwortungsvoller 
zu handeln. Durch nachhaltige Lebensmittel- und Catering-Beschaffung zeigt 
die Stadt, wie ökologische und soziale Verantwortung in den Alltag integriert 
werden kann. Dies motiviert lokale Akteure, umweltfreundlichere Ge-
schäftspraktiken zu übernehmen, und regt die Bevölkerung zu einem bewuss-
teren Konsumverhalten an. 

3. Ziele der Stadtverwaltung  

Die Stadtverwaltung strebt an, bei der Beschaffung von Lebensmitteln sowie bei der 
Beauftragung von Catering-Dienstleistungen vorrangig auf Produkte aus kontrolliert 
biologischem Anbau und fairem Handel zurückzugreifen. Dies umfasst sowohl frische 
als auch verarbeitete Lebensmittel, die nach ökologischen Standards produziert wur-
den. 
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3.1 Bio-Lebensmittel  

Durch den Einsatz von Bio-Lebensmitteln sollen mehrere Ziele verfolgt werden: Zum 
einen wird eine gesunde und ausgewogene Ernährung für alle Beteiligten sicherge-
stellt, zum anderen wird ein aktiver Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz geleistet. 
Der Verzicht auf chemische Pflanzenschutzmittel und synthetische Düngemittel in 
der ökologischen Landwirtschaft fördert den Erhalt der Biodiversität, schützt Böden 
und Gewässer und reduziert die Emission von Treibhausgasen. Die Stadt strebt da-
her die Verwendung von 100% Lebensmitteln aus zertifizierter Bio-Produktion an, 
mindestens jedoch 70%. 

3.2. Regionale und saisonale Lebensmittel  

Die Stadtverwaltung legt besonderen Wert auf die Beschaffung von saisonalen und 
regionalen Lebensmitteln, um eine umweltfreundliche und nachhaltige Versorgung zu 
gewährleisten. Durch den bevorzugten Einsatz von Produkten, die in der jeweiligen 
Jahreszeit und in der Region angebaut werden, können Emissionen durch kürzere 
Transportwege erheblich reduziert werden. Dies trägt zur Minimierung des CO₂-
Ausstoßes bei, unterstützt die lokale Landwirtschaft und stärkt regionale Wirtschafts-
kreisläufe. 

Produkte aus beheizten Treibhäusern oder Flugimporte werden nach Möglichkeit ver-
mieden, da diese aufgrund ihres hohen Energieverbrauchs und ihrer negativen Um-
weltauswirkungen nicht den angestrebten ökologischen Standards entsprechen. 
Stattdessen werden Lebensmittel bevorzugt, die unter natürlichen Bedingungen in 
der Region erzeugt und geerntet werden können. Dieser Ansatz trägt zur Reduktion 
des ökologischen Fußabdrucks bei und fördert gleichzeitig eine frische, qualitativ 
hochwertige und nachhaltige Lebensmittelversorgung. 

Durch die Fokussierung auf saisonale und regionale Produkte wird die Stadtverwal-
tung ihrer Verantwortung gerecht, klimafreundliche Beschaffungspraktiken zu etablie-
ren und gleichzeitig das Bewusstsein für die Bedeutung einer umweltfreundlicheren 
Ernährung zu fördern. 

3.3. Produkte aus dem Fairen Handel  

Die Stadtverwaltung strebt an, folgende Produkte ausschließlich aus fairem Handel 
zu beziehen: 

- Zucker 
- Schokolade 
- Kaffee 
- Tee 
- Reis 
- Bananen und Sonstiges „exotisches Obst“ 
- Säfte aus diesem Obst 
- Verarbeitete Produkte, die maßgeblich aus den genannten Lebensmit-

teln bestehen 
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Dabei wird sichergestellt, dass diese Produkte zu 100 % Fairtrade-zertifiziert sind. 
Durch die Verwendung von Fairtrade-Produkten wird garantiert, dass die Erzeuger in 
den Herkunftsländern unter fairen Bedingungen arbeiten und gerechte Löhne erhal-
ten. Gleichzeitig werden menschenwürdige Arbeitsbedingungen, der Verzicht auf 
Kinderarbeit und der Schutz der Umwelt durch nachhaltige Anbaumethoden geför-
dert. 

Das Fairtrade-Siegel dient als verlässlicher Standard, der nicht nur eine sozial ver-
trägliche Produktion, sondern auch umweltfreundliche Bewirtschaftungsmethoden si-
cherstellt. Produkte mit dieser Zertifizierung stehen für eine transparente Lieferkette, 
bei der sowohl ökologische als auch ethische Aspekte berücksichtigt werden. 

Die Stadtverwaltung setzt damit ein klares Zeichen für soziale Gerechtigkeit und Um-
weltschutz im globalen Handel. Durch die Förderung von Fairtrade-Produkten wird 
nicht nur eine nachhaltige Entwicklung in den Produktionsländern unterstützt, son-
dern auch ein Beitrag zur globalen Verantwortung und Solidarität geleistet. 

4. Angebot von Speisen 

Die Stadtverwaltung bietet bei allen Veranstaltungen stets ein hochwertiges veganes 
Gericht an.  

Tierische Produkte, wie Fleisch und Fisch, sollen bewusst und sparsam eingesetzt 
werden. Diese Lebensmittel sollen ausschließlich aus zertifizierter Bioproduktion oder 
der Haltungsform 4 (Auslauf/Weide) stammen. Durch die Reduktion von tierischen 
Produkten wird nicht nur der Ressourcenverbrauch gesenkt, sondern auch ein aktiver 
Beitrag zum Tierwohl und Klimaschutz geleistet. 

Dieser Ansatz unterstützt eine gesunde, umweltfreundliche und nachhaltige Ernäh-
rung bei städtischen Veranstaltungen und setzt ein Zeichen für verantwortungsvolle 
Konsumgewohnheiten. 

 

5. Praktische Maßnahmen  

Nachhaltige Lebensmittel- und Catering-Beschaffung muss nicht kompliziert sein. 
Viele der benötigten Produkte sind bereits im örtlichen Handel verfügbar.  
 

Hier einige konkrete Hinweise und Beispiele:  

 
Supermärkte und Discounter führen Fairtrade-Produkte oft in einem eigenen Regal. 
Hier lassen sich Kaffee, Tee, Zucker und weitere faire Produkte problemlos bezie-
hen. 

Bäckereien im Umkreis des Rathauses bieten Bio-Backwaren an, ideal für kleinere 
Besprechungen oder Veranstaltungen. 
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Der digitale Stattplan von Fairlangen (https://www.fairlangen.org/stattplan/) listet Ge-
schäfte in Erlangen, die nachhaltige, faire und biologische Produkte führen auch für 
spezielle Bedürfnisse. 

5.1. Unkomplizierte Bewirtung im kleinen Kreis 

Bei Besprechungen, Sitzungen oder kleinen Empfängen sind Kaffee, Tee und Ge-
bäck die häufigsten Bewirtungsartikel. Diese können unkompliziert beschafft werden: 

Kaffee, Tee, Zucker und Milch in Fairtrade- und Bio-Qualität gibt es in Supermärkten 
und Biomärkten. Auch lokale Röstereien bieten fair gehandelten Kaffee an. 

Gebäck oder kleine Snacks lassen sich direkt bei Biobäckereien oder in Supermärk-
ten mit Bio-Sortiment besorgen. 

Frisches Obst (möglichst saisonal und regional) ist in Bioqualität auf Märkten und im 
Einzelhandel erhältlich. 

5.2. Umfangreichere Caterings 

Bei größeren Veranstaltungen oder Empfängen ist es sinnvoll, frühzeitig nachhaltige 
Catering-Dienstleister einzubeziehen. 

 
Die empfohlene Vorgehensweise: 

Angebote von Caterern einholen, die nachweislich mit regionalen, saisonalen und/o-
der fairen Zutaten arbeiten. In Erlangen gibt es Anbieter, die Bio- und Fairtrade-Pro-
dukte priorisieren. 

Menüauswahl abstimmen: Mindestens ein Drittel des Angebots sollte vegan sein, um 
nachhaltige Ernährung zu fördern.  

Getränke nachhaltig beziehen: Neben fairem Kaffee und Tee sollten Bio-Säfte, regio-
nale Limonaden und Leitungswasser als Standard angeboten werden. 

Mehrweg statt Einweg: Bei Buffets auf Mehrweggeschirr und -besteck setzen oder 
mit Anbietern arbeiten, die ein entsprechendes Konzept haben. 

Diese Maßnahmen erleichtern die nachhaltige Bewirtung und sorgen dafür, dass 
Fairtrade- und Bio-Produkte selbstverständlich Teil des städtischen Beschaffungsall-
tags werden. 
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6. Unterschied zwischen Siegel und Label   

Label und Siegel sind alle Arten von Kennzeichnungen, die auf Produkten ange-
bracht werden, um bestimmte Eigenschaften oder Qualitätsstandards zu kennzeich-
nen.  

Label sind in der Regel informelle Kennzeichnungen, die von Herstellern oder Orga-
nisationen vergeben werden, um auf besondere Merkmale oder Eigenschaften eines 
Produkts hinzuweisen.  

Siegel sind spezielle Symbole oder Marken, die von unabhängigen Organisationen 
vergeben werden, um die Qualität, Sicherheit oder Nachhaltigkeit eines Produkts zu 
kennzeichnen. 

Umweltsiegel auf Lebensmitteln sind wichtig, weil sie Transparenz bieten und den 
Verbraucher*innen ermöglichen, fundierte Entscheidungen zu treffen. Sie zeigen, ob 
Produkte umweltfreundlich angebaut, fair gehandelt oder biologisch zertifiziert sind. 
Dadurch fördern sie nachhaltige Landwirtschaft, schützen natürliche Ressourcen und 
garantieren soziale Standards in der Produktion. Zudem helfen sie, Vertrauen zwi-
schen Herstellern und Konsument*innen aufzubauen, und stärken das Bewusstsein 
für umwelt- und klimafreundlichen Konsum. So leisten Umweltsiegel einen wertvollen 
Beitrag zum Schutz der Umwelt und zur Unterstützung verantwortungsvoller Produk-
tionsweisen. 
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7. Eine Auswahl relevanter Siegel  

   

BIO Siegel  
https://www.oeko-
landbau.de/bio-sie-
gel/ 

demeter  
https://www.demeter.de/  

Bio Siegel EU    
https://www.oekolandbau.de/bio-
siegel/ 

 

 

 

 

Naturland e.V. 
https://www.natur-
land.de/de  

 

Bioland 

https://www.bioland.de/ver-
braucher  

Biokreis e.V. - Verband für ökolo-
gischen Landbau und gesunde 
Ernährung 

https://www.biokreis.de/  

  

Bio aus Bayern,  

Bayerisches Staatsministerium für Ernährung,  
Landwirtschaft und Forsten 

https://www.biosiegel.bayern/de/home/  

MSC-Siegel ist das weltweit 
strengste Umweltsiegel für Wild-
fisch. 
https://www.msc.org/de  

  
 

Fair Trade  

https://www.fairtra
de-deutschland.de/ 

 

GEPA  
https://www.gepa.de/home
.html 

 

Naturland Fair 

https://www.naturland.de/de/na-
turland/wofuer-wir-ste-
hen/fair.html   

 

 


